
Folgenden ArJikel fmdet man am 
14. Januar 1989 im "Luxemburger 
Wort": "Gestern abend fand im 
Gebäude der Handelskammer auf 
Luxemburg-Kirchberg die Einwei
hung eines Bildungszentrums 
statt, das es der Handelskammer 
erlauben dürfte, ihre b.eruflichen 
Weiterbildungskurse unter besse
ren Bedingungen abzuhalten. Des 
Weiteren feierte die Handelskam
mer auch ein Jubiläum, denn es 
sind nun 40 Jahre her, seit die 
ersten Weiterbildungskurse in Lu
xemburg organisiert wurden. Der 
erfolgte Ausbau der bestehenden 
Infrastruktur und die Schaffung 
des ,Centre de formation' wurde 
durch den Ankauf von Räumlich
keiten ermöglicht, die sich im ers
ten Stockwerk des ,Chambre -de 
commerce'-Gebäudes befinden. 
Die zur Verfügung stehende Flä-, 
che wurde mittels einer Investie
rung in Höhe von 60 Millionen F 
in fünf moderne Klassensäle um
gemodelt, wobei zu bemerken, ist, 
dass vier dieser bestens eingerich

, teten Säle je nach Bedarf zu kom
. pakten Einheiten zusammengefügt 
werden können. Außerdem wurde 
ein kleinerer Saal für das Abhalten 
von Informatik-Kursen geschaf
fen, so dass nun die Handelskam

-mer über neun auf zwei Stock
werke verteilte Räume verfügt, die 
rund 500 Personen aufnehmen 
können. 

In seiner Eigenschaft als Präsi
dent der Handelskammer war es 
Emmanuel Tesch vorbehalten, 
Wirtschafts- und Mittelstandsmi

, nister Jacques F. Poos, Erziehungs
minister Fernand Boden, zahlrei

I •che Deputiert~, Vertreter der Mi
I nisterien und Verwaltungen, Vor

standsmitglieder der Handelskam
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dent w:eiter-. Er forderte die Wirt
schaft und die Betriebe auf, im 
Hinblick auf 1993 in Sachen Aus
bildung und Weiterbildung- ihre 
Verantwortung in einem noch 
stärkeren Maße zu übernehmen. 

Erziehungsminister Fernand 
Boden str~ch die gute Arbeit her
vor, die in der Vergangenheit von 
der Handelskammer geleistet 
wurde. Laut Fernand Boden war es 
die Handelskammer, die schon 
früh die Bedürfnisse der Wirt
schaft erkannte und durch Weit
sichtigkeit Strukturen schuf, von . 
denen heute die Berufstätigen und 
Betriebe profitieren können. Die 
Weiterbildungskurse bezeichnete 
der Minister als von großer Wich~ 
tigkeit, ehe er sich für eine noch 
engere Partnerschaft zwischen 
den Trägern der Berufswelt und 
der Regierung stark machte. Ge
mäß Fernand Boden wird es näm
lich besonders im Hinblick auf 
1993 von größter Wichtigkeit sein, 
die Zahl der qualifizierten Arbeits
kräfte zu steigern und die Speziali
sierung auf allen Gebieten voran
zutreiben. (...) J. Meyer" 

mer, die Berufskammern sowie die 
Vertreter der verschiedenen Wirt
schaftsbereiclie zu begrüßen. Er 
skizzierte das Wirkungsfeld der 
Handelskammer, die mit Aus
nahme der Handwerker- und 
Landwirtschaftsbetriebe, alle Sek
toren der Wirtschaft umfasst. Wie 
es der Redner festhielt, gelang es 
der Handelskammer, in Zusam
menarbeit mit Regierung, Patro
nat und den Beschäftigten, die Kri
sen der letzten Jahrzehnte zu 
meistern. Er blickte anschließend 
auf 40 Jahre Weiterbildungskurse 
in Luxemburg zurück und er
wähnte in diesem Zusammenhang 
die Initiativen, die in der Vergan
genheit in den einzelnen Wirt
schaftsbereichen ihren Nieqer
scWag fanden. Emmanuel Tesch 
unterstrich, dass zur Zeit jährlich 
rund 4500 Berufstätige aus den 
verschiedenen Wirtschaftsberei
chen die Kurse und Seminare der 
Handelskammer besuchen. Im 
Hinblick auf 1993 und den Euro
päischen Binnenmarkt dürfte 
diese Zahl in Zukunft höchstens 
noch anwachsen, sagte der Präsi


